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infotainment ist wie guter Wein,
es besticht durch seine Qualität. 
Mit der Wahl der Rebsorte trifft 
der Winzer eine grundlegende Ent-
scheidung: für oder gegen ein hoch-
wertiges Produkt. Hoteliers inves-
tieren mit einem gästeorientierten 
infotainment-System ebenfalls in 
ihre eigene Zukunft. Eine aktuel-
le Studie stellt das Potential dieser 
Systeme heraus und weist auf ihren 
grundsätzlichen Wettbewerbsvor-
teil hin.

Neue Bedürfnisse
Die Ansprüche der Gäste haben sich in 
den letzten Jahren verändert. War es 
vor einiger Zeit noch völlig ausreichend, 
Fernsehen am Zimmer bereit zu stellen, 
ist das heutzutage zu wenig. Unabhän-
gig davon, welche demografische Gruppe 
man betrachtet, das Internet ist längst für 
die meisten Menschen das dominierende 
Informations- und Unterhaltungsmedium 
geworden. 

In den Nutzungsgewohnheiten zeichnet 
sich dabei ein neuer Trend ab. Analysen 
des Internetunternehmens „Sandvine“ 
stellen die zunehmende Bedeutung von 
Unterhaltung in Echtzeit heraus. Das be-
deutet, die User wollen z.B. Video- und 
Audiodateien „on demand“ - also sofort 
- konsumieren. Im folgenden Diagramm 
ist das Nutzerverhalten für das Jahr 2009 
grafisch aufbereitet. 

Gästeorientiertes infotainment berück-
sichtigt diese neuen Entwicklungen. Es 
orientiert sich an den stetig wechselnden 
Bedürfnissen der Nutzer. In diesem Zu-
sammenhang ist das Schlagwort „Web 
2.0“ zu nennen: das Internet ist zu einem 
interaktiven Portal geworden, an dem 
jeder aktiv teilnehmen kann. Facebook, 
YouTube oder Twitter sind nur eine klei-
ne Auswahl an Diensten, die dies ermög-

lichen. Die gebotenen Annehmlichkeiten 
sind ein fixer Bestandteil des Alltags ge-
worden. Etwas, auf das man auch im Ur-
laub nicht verzichten möchte. 

Vorteile von infotainment
Hönig und Freyberg berichten in ihrem 
Artikel über folgende Vorteile von info-
tainment-Systemen:
• Steigerung der Gästezufriedenheit 		
	 bzw. Erreichung von Gästebegeisterung
• Erschließung neuer Umsatz- und 		
	 Provisionsströme
• Umsatzsteigerung anderer Profit  Center
• Steigerung der Logisumsätze
• Möglichkeiten zur Senkung diverser 	
	 Kosten
• Umweltfreundlichkeit
• Optimierung/Simplifizierung von 		
	 Arbeitsprozessen
• Branding 
	 (individuelle Benutzeroberfläche)

In jedem Fall sollten die Wünsche und 
Bedürfnisse der Gäste im Vordergrund 
stehen. Um diese bestmöglich erfüllen 
zu können, empfehlen die Autoren eine 
(Stamm-)Gästebefragung durchzuführen 
und so den Bedarf zu erheben. 

Auf den Punkt gebracht
Sind infotainment-Systeme ein unnötiger 
Luxus oder bald Standard in jedem Hotel-
zimmer? Zweiteres: noch könne man von 
einem Wettbewerbsvorteil sprechen. In 
ca. fünf Jahren würde ein In-Room-info-
tainment-System ganz selbstverständlich 
zur Ausstattung gehören, so die Autoren. 
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